
Am 26. und 27. Februar veran-
staltet die Firma Maray-Natur-
stein, Aydaner Aydindag, in
ihrem Ausstellungslager in Weil
der Stadt eine Hausmesse. Als
langjähriger Lieferant für Stein-
metzbetriebe vor allem im süd-
deutschen Raum und der
Schweiz zeigt Maray-Naturstein
Grabmale mit rauer Oberfläche,
Produkte für den Garten- und
Landschaftsbau sowie farben-
prächtige Hartgesteine und sehr
beständige Marmorsorten
hauptsächlich in Grün- und
Erdtönen oder cremefarben, vie-
le davon aus der Türkei. Das La-
ger mit mehreren tausend Spalt-
felsen und Basalt-Säulen befin-
det sich in der Nähe des Auto-

bahnkreuzes Stuttgart an der
B 295 in 7711226633  WWeeiill  ddeerr  SSttaaddtt
((OOrrttssaauussggaanngg  RRiicchhttuunngg  CCaallww)).
Maray-Naturstein wird sich auch
auf der Stone+tec in Nürnberg
präsentieren.

Maray-Natursteine
Aydaner Aydindag
71229 Leonberg (Büro)
Tel.: 0 71 52 / 90 38 - 90
Fax: 0 71 52 / 90 38 - 91
E-Mail:
aydaner.aydindag@maray.de
Internet: www.maray.de

❚ Kreuzer & Böhringer
Guten Anklang fanden die neu-
en Entwürfe von modernen Ur-
nen und Öko-Grabanlagen und
die 30 neuen Entwürfe von Ste-
len mit Plastiken und Ornamen-
ten – teils aus Eigenproduktion,
teils aus indischer und chinesi-
scher Herstellung. Besondere
Aufmerksamkeit erhielten hier
die neuen Grabmale mit Glasor-
namenten. Eine preiswerte Al-
ternative dazu bieten plastische

Exklusivornamente aus Kunst-
stoffguss. 
Darüber hinaus wurde eine Viel-
zahl von Reihen- und Breitstei-
nen sowohl aus deutscher, als
auch aus indischer und chinesi-
scher Produktion präsentiert. 
Die Firma K & B betont, dass sie
keine Produkte anbietet, die mit
Kinderarbeit hergestellt wur-
den. Entsprechende Zertifikate
können abgegeben werden.
Zu den Mitausstellern, die den
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Das
Ergebnis

zählt!

Fast nichts ist
unmöglich mit der

-Seilsäge-
technik. Angefan-

gen vom Blockteilen
und Tranchensägen
mit unglaublich hoher
Produktionsleistung,
bis hin zur perfekten
Ausführung mehrdi-
mensionaler  Konturen
und Formen. 
hat dafür die richti-
ge -Maschine.

INFOTAGE
5. und 6. März 2005
in Königsbrunn
täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr

Vorschau :

Nachlese:

Farbenprächtige Gesteine 

Felsen in interessanten Farben
zeigt die Firma Maray-Naturstein
auf ihrer Hausmesse im Februar. 

Kreuzer & Böhringer und Eichhorn & Walter: 

Schauen und Feiern im 
Odenwald
Die Firmen Kreuzer & Böhringer und Eichhorn & Walter
präsentierten ihren Kunden ein breites Spektrum an
Grabzeichen –  und ein buntes Rahmenprogramm.

Übergabe des Reise-
gutscheins an die
Geschäftsführung
der Firma Hoffmann,
Heidelberg.

Besuchern einen Einblick in das
Sortiment gaben, zählten die
Kunstgießerei Strassacker, die
Firma Weha, die Firma Lithofin-
Stingel und erstmals die Firmen
Flatau, Belm und Tschörtner aus
Bramsche. Die Firma Blatt und
Blüte zeigte eine  Adventsaus-
stellung.
Seit Jahrzehnten hat sich die
Firma K & B Kundenzufrieden-
heit als oberstes Firmenziel ge-
setzt. Erstmals wurde deshalb
eine Kundenbefragung durchge-
führt – mit reger Teilnahme. 
Nicht unerwähnt darf bleiben,
dass sich das Team von K & B
auch in diesem Jahr um das
leibliche Wohl ihrer Kunden
gekümmert hat. Im gemütlich
eingerichteten Steinmetzbistro
konnte man sich vom Frühstück
über das Mittagessen bis zum
Kaffee stärken.
Die Abende konnte man dann
noch in einem eigens für diese
Tage angemieteten Hotel bei ei-
nem guten Essen und angereg-
ter Unterhaltung ausklingen
lassen. Die Firma K & B kam für
die Übernachtung der Kunden
in einem Hotel auf.
Einen besonderen Höhepunkt
der Hausmesse stellte die Tom-
bola dar.



Ardex präsentiert zwei neue
Spezialprodukte für den Außen-
bereich: Der neue »Ardex A 46«
ist ein standfester Außenspach-
tel für den strapaziösen Einsatz
im Außenbereich. Mit seiner
standfesten Konsistenz eignet
er sich nicht nur zum Füllen von
Löchern, Vertiefungen, Uneben-
heiten, Schlitzen und Aus-
brüchen in Boden- oder Wand-
flächen, sondern auch beson-
ders zum Ausbessern und Aus-
gleichen von Treppenstufen und
Podesten. 
Gänzlich neu entwickelt wurde
die Außenspachtelmasse »Ar-
dex K 301«. Sie dient zum Aus-

gleichen, Nivellieren und Spach-
teln von Bodenflächen im
Außen- wie im Innenbereich
und zeichnet sich durch noch
leichtere Verarbeitung und noch
bessere Verlaufseigenschaften
sowie einen erweiterten Ein-
satzbereich aus. 

Ardex GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 45
58453 Witten
Tel.: 0 23 02 / 6 64 - 0
Fax: 0 23 02 / 6 64- 2 40
E-Mail: kundendienst@ardex.de
Internet: www.ardex.de

Die Preise: zwei einwöchige
Kreuzfahrten auf der Aida für
jeweils zwei Personen.
Gewinner sind die Firma Norwig
aus Borken und die Firma Hoff-
mann aus Heidelberg.
Tel.: 0 62 55 / 9 60 90
Internet:
www.boehringer-granit@aol.com 

❚ Eichhorn & Walter
»Aus den Steinbrüchen der
Welt, in Deutschland gefertigt«,
lautete das Motto der Hausmes-
se der Firma Eichhorn & Walter,
die am 27. und 28. November
für über 100 Steinmetzen eine
Hausmesse veranstaltete. Ge-
zeigt wurden viele neue Grab-
mal-Entwürfe, die im Haus von
Mitarbeitern entworfen und her-
gestellt wurden. Nicht nur indi-
sche Steine werden verarbeitet,
sondern verstärkt Gesteine wie
EISZEIT, AURORA, LABRADOR
HELL und DUNKEL, IMPALA,
SSY, OLIVGRÜN, SIERRA GRÜN
oder VERDE CANDEIAS. Um sich
von der Masse und der Einheits-
fertigware aus Indien oder Chi-
na abzusetzen, wird besonde-
ren Wert auf individuelle und

gut gestaltete Formen gelegt,
so die Geschäftsleitung. Zu be-
zahlbaren Preisen sollen sie so-
wohl den Steinmetzen anspre-
chen als auch dessen Kunden.
Unterschiedliche Bearbeitung
der Steine und gehauene Orna-
mente tragen zur individuellen
Gestaltung bei.
Schwerpunkt der Hausmesse wa-
ren neue Entwürfe und Modelle
mit Bronze- und Edelstahlorna-
menten des Mitausstellers
Kunstgießerei Gröters, die von
den Steinmetzkunden sehr gut
angenommen wurden, wie Tho-
mas Eichhorn mitteilte. Auch
Spaltfelsen aus EISZEIT und
VISKONT WHITE standen mit und
ohne Ornamente in großer Zahl
zur Auswahl. Zum Angebot
gehörten auch preisgünstige und
gängige Urnen-, Einzel- und Lie-
gesteine sowie Steinbücher aus
dem Import, die aber nur rund
3 % des Umsatzes ausmachen,
wie Thomas Eichhorn betont. »Es
geht leider nicht mehr ohne die-
se Importbilligware«, bedauert
er. »Der Markt fordert sie ein-
fach.«
Tel.: 0 62 54 / 9 50 30
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Eine große Auswahl
verschiedener Grab-
male  präsentierte die
Firma Eichhorn &
Walter. 

Naturstein
Firmen und Produkte

Blick in die Ausstellung.Stele mit Glas-
ornament.

Ardex GmbH:

Zwei neue Spachtelmassen

Das auffallende Merkmal der
neuen kunstharzgebundenen
Tropfflächenschleifbeläge DIA-
REX Joker 45° ist ihr beidseitig
verwendbarer Belag: Ist die eine
Seite verbraucht, wird das Werk-
zeug gewendet und mit der an-
deren Seite weitergearbeitet. Die
DIAREX Joker sind sehr bediener-
freundlich und zeichnen sich
durch hohe Laufruhe sowie ex-
treme Formstabilität aus. Damit
garantieren sie hervorragende
Ergebnisse bei der Produktion
von Abtropfflächen.
Die DIAREX Joker 45° sind ein ex-
akt aufeinander abgestimmtes
Werkzeugsystem zur Weiterbear-
beitung der vorgefrästen Tropf-
fläche und erhältlich in den Korn-
stufen K400, K800, K1 500,
K3 000 und K8 000. Als Aufnah-
men sind R1/2"-Anschluss, Tor-
nado-Anschluss oder das Speed-
Fix-System der Firma König mög-
lich.

J. König GmbH:

DIAREX Tropfflächenschleifbeläge
Joker 45°

J. König GmbH & Co. 
Werkzeugfabrik
Dieselstraße 2
76227 Karlsruhe
Tel.: 07 21 / 4 09 05 - 30
Fax: 07 21 / 4 09 05 - 33
E-Mail: info@j-koenig.de
Internet: www.j-koenig.de

G. Schmieder GmbH & Co.
Julius-Hölder-Straße 8
70597 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 1 32 69 - 0
Fax: 07 11 / 1 32 69 - 50
E-Mail: info@schmieder-online.de
Internet: www.schmieder-online.de

Die neuen kunstharzgebundenen
Tropfflächenschleifbeläge
DIAREX Joker 45°.



gend für den Einsatz in Arbeits-
umfeldern, in denen Standard-
produkte wegen der darin ent-
haltenen Wachs- und Silikonan-
teile nicht eingesetzt werden
können. 
»Thilos Dünnflüssig« für dichte
und polierte Gesteine ist mit ei-
nem speziellen Lösemittel aus-
gerüstet, das für ein sehr tiefes
Eindringen in die Gesteinsstruk-
tur und damit für eine ausge-
zeichnete Haltbarkeit des Fleck-
schutzes sorgt. Durch den

»Thilos Aqua« ist ein lösemittel-
freies, wasserbasierendes Pro-
dukt für die dauerhafte fett-, öl-
und wasserabweisende Ausrüs-
tung offenporiger Gesteine. Das
Produkt zieht schnell, gleich-
mäßig und restlos ein und eignet
sich für alle geschliffenen, ge-
strahlten, gestockten und sonsti-
ge offenporige Oberflächen aus
Granit, Gneis, Kalkstein, Marmor,
Sandstein. Das Produkt ist frei
von Silikonen und Wachsen und
eignet sich daher auch hervorra-
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Innovativer Fleckschutz mit
MKS »Thilos«.

MKS Funke GmbH:

Imprägnate für restfeuchte
Untergründe
Herkömmliche Imprägnate lassen sich auf restfeuchten
Untergründen so gut wie nicht verwenden. Die Nachreini-
gung auf polierten Flächen ist oft sehr aufwändig. Mit
den innovativen »Thilos«-Imprägnaten bietet die MKS
Funke GmbH eine praxisorientierte Lösung. 

schwachen Geruch wird es
während und nach der Verarbei-
tung kaum als lösemittelhaltiges
Imprägnat wahrgenommen. Es
ist sehr kostengünstig einzuset-
zen und zeichnet sich durch ei-
nen geringen Verbrauch und
durch eine extrem risikoarme
und zeitsparende Verarbeitung
aus. In der Regel kann auf die
Nachbearbeitung des verbleiben-
den Oberflächenfilms verzichtet
werden. Für besonders stark be-
lastete Oberflächen wie Wasch-
tische oder Duschwände in Ho-
telbädern bietet es eine ge-
steinsgerechte »Pflegeleicht-
Ausrüstung«, die den täglichen
Reinigungsaufwand deutlich re-
duziert. 
Beide »Thilos«-Produkte sind ab-
solut farbneutral und auch auf
restfeuchten Böden zu verarbei-
ten. Der Schwerpunkt wurde bei
den Produkten auf sehr gute

öl-, fett- und wasserabweisende
Eigenschaften bei gleichzeitigem
Erhalt der Dampfdiffusionsoffen-
heit gelegt. Da unmittelbar nach
Bauschlussreinigung imprägniert
werden kann und Wartezeiten
mit ungeschützter Oberfläche so-
wie die Kosten für erneute An-
fahrt wegfallen, kann der Anwen-
der dieser Produkte einiges an
Kosten sparen.

MKS Funke GmbH
Im Fisserhook 28
46395 Bocholt
Tel.: 0 28 71 / 2 47 50
Fax: 0 28 71 / 24 75 50
E-Mail: info@MKS-Funke.de
Internet: www.mks-funke.de

Das System basiert auf einer
Kompresse, zu deren Bestand-
teilen das Blähglasgranulat Po-
raver gehört. Diese entzieht dem
Mauerwerk das schädliche Salz
und macht eine restauratori-
sche Nachbehandlung des Mau-
erwerks möglich. Die Entsal-
zungskompresse besteht aus
dem Tonmineral Bentonit, den
Zellstofffasern Arbocel und
Quarzsand sowie dem Leichtzu-
schlagstoff Poraver. Vermischt
werden die Materialien mit de-
mineralisiertem Wasser. Diesem

speziell behandelten Wasser
wurden alle Salzbestandteile
entzogen, so dass das Gemisch
dem Mauerwerk besonders viel
Salz entziehen kann. Bis zu 1,6
kg / m2 Salze können von der
Kompresse aufgenommen wer-
den. Dazu wird die Entsalzungs-
kompresse auf das zu behan-
delnde Mauerwerk aufgespritzt.
Dank des Leichtzuschlags Pora-
ver können größere Schichtstär-
ken aufgebracht werden. Ent-
sprechend größere Mengen Sal-
ze können dem beschädigten

Sandstein entzogen werden. 
Seit 2002 konnten so bereits
zum Beispiel die Maxtor-Mauer
in Nürnberg und die Cadolzburg
bei Fürth vor dem Verfall geret-
tet werden. 
Hergestellt wird das Marken-
produkt Poraver von der Den-
nert Poraver GmbH mit Sitz im
fränkischen Schlüsselfeld aus
staubfein gemahlenem Recyc-
lingglas, das in einem weltweit
patentierten Verfahren zu einem
Rundgranulat in Körnungen von
0,04 bis 16 mm gebläht wird. 

Monolith Bildhauerei und
Steinrestaurierung GmbH 
Waizendorfer Straße 11
96049 Bamberg 
Tel.: 09 51 / 5 10 87
Fax: 09 51 / 5 55 38
E-Mail: info@monolith-stein-
restaurierung.de 

Dennert Poraver GmbH
Veit-Dennert-Straße 7
96132 Schlüsselfeld
Tel.: 0 95 52 / 7 11 41
Fax: 0 95 52 / 7 12 55
E-Mail: info@poraver.de

Monolith GmbH und Dennert Poraver GmbH:

Entsalzung mit
Spezialkompresse
Eine besondere Kompresse zur Entsalzung von Sichtmau-
erwerk aus Sandstein hat die Bamberger Monolith Bild-
hauerei und Steinrestaurierung GmbH in Kooperation mit
dem Labor Dr. Wendler in München entwickelt.

Denkmalschutz mit Poraver. Dem
beschädigten Sandstein kann
deutlich mehr Salz entzogen
werden. 



Dieser Studiengang ist weltweit
einzigartig und wurde auf
Wunsch von Dario Del Bufalo vor
wenigen Jahren eingerichtet, wie
der Deutschlandfunk in seiner
Sendung »Campus und Karriere«
meldete. Del Bufalo, der in Lecce
nicht nur Marmorwissenschaf-
ten, sondern auch über unter-
schiedliche Methoden der Reini-
gung und Erhaltung von Marmor
unterrichtet, konnte dem italieni-
schen Bildungs- und Kulturminis-
terium klar machen, dass zur Er-
forschung der Antike und der an-
tiken Architektur auch Material-
kunde gehört. Marmor, jenes Ma-
terial, das von den alten Römern
bevorzugt wurde, sollte wissen-
schaftlich besser untersucht wer-
den.

❚ »Unerlässlich!«
Aber auch ökonomische Aspekte
überzeugten das Ministerium:
Italienischer Marmor wird im In-

und Ausland wieder verstärkt für
öffentliche und private Bauten
genutzt. Es sei unerlässlich, er-
klärt Professor Del Bufalo, einen
Studiengang anzubieten, in dem
die Studierenden die Geschichte
und die Verarbeitung des kostba-
ren Gesteins erlernen können.
»Ohne das Studium der Marmor-
wissenschaften ist es unmöglich,
das gesamte Spektrum dieses
Steins zu kennen«, bestätigt die
Studentin Adriana Lecomte, die
später einmal in Carrara in einem
Natursteinunternehmen arbeiten
möchte. »Wenn ein Kunde den
Marmor X haben will und den
gibt es nicht in Italien, dann kann
ich ihm aufgrund meines Studi-
ums gleich sagen, wo ich diesen
Stein besorgen kann.« 

Christiane Weishaupt

Kontakt: www.unile.it

lungswert der Friedhöfe zu erwei-
tern. Die Steinmetzen U. Spieker-
mann, G. Kölle, M. Woityczka,
J. Leichensenring und F. Lemke
übergaben ihre Arbeiten an die
Friedhofstelle der Gemeinde Isern-
hagen. Quelle: »Friedhofskultur«

Zum Tag des Friedhofs erstellten
Steinmetzen, die in der Mus-
tergrababteilung des neuen
Friedhofes in Altwarmbüchen
tätig sind, für die vier kommuna-
len Friedhöfe der Gemeinde Vo-
geltränken, um den Naherho-

Naturstein
Natursteinsplitter
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Marmorwissenschaften in Lecce:

Studieren geht über
Probieren
Die Universität Lecce in Apulien bietet den Studiengang
»Marmorwissenschaften« an.

Mit dem gemeinwohlorientier-
ten Arbeitsförderprojekt »pro
praktika« will die Kunstschule
Rostock e. V. Schülern und Ju-
gendlichen einen Einblick in ge-
stalterische und künstlerische
Berufe ermöglichen. »Junge
Menschen können handwerkli-
che Fähigkeiten erproben und
die Berufspraxis der Grafiker,

Mediengestalter, Keramiker, Ar-
chitekten oder Steinmetzen
kennen lernen«, erläuterte dazu
Helmut Holter, Minister für Ar-
beit, Bau und Landesentwick-
lung. Das Ministerium fördert
das gemeinwohlorientierte Ar-
beitsförderprojekt mit 40 000 €
für zwei Jahre. Karin Eberhardt

pro praktika

Vogeltränken für Friedhöfe

konservierung erstellt. Der Kata-
ster enthält nicht nur Beschrei-
bungen, sondern auch Bilder von
Schäden und Witterungseinflüs-
sen. Mehrere Dutzend Proben und
Untersuchungen des in Stein-
brüchen aufgenommenen Mate-
rials bieten die nötigen Informa-
tionen über technische Daten.
Der neue Kataster soll helfen, bei
Maßnahmen in der Denkmalpfle-
ge die dafür in Frage kommenden
Steine zu finden. Pascal Witry

Nachdem es im Saarland bereits
einen Natursteinkataster für den
Raum Merzig / Wadern gibt, ist
jetzt ein neuer Natursteinkataster
für den Sankt Wendeler Raum er-
schienen, der von Sandsteinen in
unterschiedlichen Farbtönen ge-
prägt ist. Nach Auswertung zahl-
reicher Quellen und Begehung
von rund 100 Steinbrüchen wurde
der neue Bericht an der Univer-
sität des Saarlands in Zusammen-
arbeit mit dem Institut für Stein-

Neuer Natursteinkataster

Die Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur »Aeternitas« fordert
Schonvermögen für die würdige
Bestattung. Der Gesetzgeber hat
ihrer Überzeugung nach die
Pflicht, eine allgemeingültige Re-
gelung zu formulieren.

Kontakt: www.aeternitas.de

Ältere Menschen sparen über
Vorsorgeverträge im Durch-
schnitt 5 000 € für ihre letzte Ru-
hestätte. Wer dann Sozialhilfe-
empfänger wird, muss mit einer
Pfändung rechnen. Die Arbeits-
agenturen oder das Sozialamt
können im Rahmen von Arbeits-
losengeld II oder der Sozialhilfe
Versicherungsverträge auflösen.

Schonvermögen

Schufen Vogelträn-
ken für einen neuen
Friedhof: die Stein-
metzen U. Spieker-
mann, G. Kölle,
M. Woityczka,
J. Leichensenring
und F. Lemke.



Im Alltag finden viele Steinmet-
zen und Steinbildhauer keine
oder zu wenig Zeit für das, was
ihnen zu Beginn ihrer Berufs-
tätigkeit ein zentrales Anliegen
war: die Gestaltung. Für einige
von ihnen ist das Gestaltungs-
seminar des LIV Bayern daher
seit Jahren ein fester und hoch-
willkommener Termin. Unter An-
leitung von Pater Donatus und
Gerhard Schröder finden sie
mehrere Tage lang Muße für die
Bearbeitung der gestellten Ge-
staltungsaufgaben und teilwei-
se auch eigener Aufträge. 

❚ Vielseitiges Programm
Das von Pater Donatus, Willi
Brenner und Gerhard Schröder
zusammen gestellte Wochen-
programm begann am 10. Janu-
ar mit der Gestaltung einer Na-
mens- oder Betriebstafel, mög-
lichst mit 20 cm hohen Buchsta-
ben (Zeichnung im Maßstab 1:1).
Am Dienstag und Mittwoch hat-
ten die Teilnehmer und Teilneh-
merinnen den Auftrag, einen
stehenden Urnenstein zu ent-
werfen. Am Mittwochnachmit-
tag fand unter der Moderation
von Willi Brenner eine Podiums-
diskussion zum Themenkreis

»Friedhofskultur im Wandel«
unter Beteiligung von Pater Do-
natus, Günter Czasny (Stras-
sacker), Willi Hafner, Mando
Kramer (LIM in Bayern) und
Bärbel Holländer statt. Am
Abend traf man sich zum Werk-
stattfest. An den beiden letzten
Seminartagen erarbeiteten die
versammelten Steinfachleute
Entwürfe für einen Wandbrun-
nen.
Gerhard Schröder hatte wie im-
mer eine sehr informative Map-
pe mit Anregungen für Schrift-
entwürfe und Kopien von Arti-
keln zum Thema Grabmalgestal-
tung und Trauerkultur vorberei-
tet. Auch neue Teilnehmer seien
dabei, sagte er im Gespräch mit
unserer Redaktion. Über die
Fortschritte einiger Wieder-Teil-
nehmer sei er hoch erfreut.

❚ Wer gut gestaltet,
hat gute Chancen

In der Podiumsdiskussion sagte
Pater Donatus, die Steinmetzen
seien nicht unschuldig an den
aktuellen Entwicklungen (Anla-
ge von Friedwäldern, Columba-
rien etc.). »Viele Leute wollen
keine Steine von der Stange.
Eine Plakette an einem Baum
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Naturstein
Aus den Verbänden

Natursteinsanierung
ist unsere Stärke.
Direkt vor Ort, schnell und zuverlässig.
Seit zwei Generationen.

Fa. Renger
Postfach 1926 · 48409 Rheine
Tel. 05971 804060 · Fax 05971 8040610
www.resa-rheine.de

Schleifen bringt neuen Glanz!

Gestaltungsseminar 2005 in Ingolstadt:

Selbst gestalten
In der zweiten Januarwoche fand im BBZ Ingolstadt ein
Seminar für Steinmetzen statt, die sich gestalterisch wei-
terbilden wollen – unter Anleitung von Pater Donatus und
Gerhard Schröder. Auch eine Diskussion über Friedhofs-
kultur stand auf dem Programm.

❚ LIV Bayern

Lernen auch
durch Gespräche:
die Seminarteil-
nehmer Hermann
M. Rudolph und
Karl Berschin mit
Pater Donatus.



Zu Beginn der Tagung zeichnete
Landesinnungsmeister Joachim
Feilhaber den langjährigen
Obermeister der Innung Schwe-
rin, Roland Hesse, mit der
Großen Ehrennadel des Stein-
metz- und Bildhauerhandwerks
in Gold aus. Hesse hat auch vie-

Sterbetag dessen Grab in Ros-
tock besucht habe. Hier hätten
sie auch seiner Frau die ihm
postum verliehene Goldene
Ehrennadel überreicht.

❚ Qualitätsfahne hoch halten!
In seinem Bericht sprach Feilha-
ber auch wenig positive Ent-
wicklungen an. Die Steinmetz-
betriebe in Mecklenburg-Vor-
pommern, die ihren Tätigkeits-
schwerpunkt auf Friedhöfen ha-
ben, verkaufen mittlerweile nur
noch halb so viele Grabmale
wie vor sieben Jahren, berichte-
te er und riet den Kollegen, den
Auswirkungen der novellierten

spricht sie mehr an«, erklärte
er. Jeder Totenkult sei für die Le-
benden da, nicht für die Toten.
In einer Zeit, in der das Indivi-
duum keine Rolle mehr spiele,
würden auch nur selten indivi-
duelle Denkmale gesetzt.
Holländer und Hafner sehen die
gegenwärtige Situation als
Chance für diejenigen, die wirk-
lich mit Bedacht gestalten wol-
len und können. Viele Men-
schen würden gerne ein gut ge-
staltetes Zeichen setzen, wüss-
ten aber nicht, wer so etwas ge-
stalten kann. Daher sei es
äußerst wichtig, über alle Mög-
lichkeiten des Abschiedneh-
mens zu informieren, durchaus
auch über moderne Medien wie
das Internet. Der Information
dient auch das von der Firma
Strassacker entwickelte und
2004 im Ebner Verlag erschie-
nene Buch »Du fehlst mir ...«,
das Günter Czasny, stellvertre-
tender Geschäftsführer der Fir-
ma Strassacker, ausführlich prä-

Stone+tec will Strassacker u. a.
Möglichkeiten zur Einrichtung
von Grabfeldern zeigen; auf
ihrem Betriebsgelände in Süßen
ist ein friedhofskultureller »The-
menpark« in Planung.

Bärbel Holländer

sentierte. Strassacker bereitet
derzeit eine Informations- und
Argumetationsmappe zum The-
ma Friedhofskultur vor, die
Fachleute dazu befähigen soll,
vor Ort Überzeugungsarbeit zu
leisten, die im Sinne einer sinn-
vollen Friedhofskultur gute Lö-
sungen ermöglicht. »Genau das
brauchen wir«, sagten mehrere
Seminarteilnehmer. Auf der 
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Joachim Feilhaber auf der Landestagung in Schwerin:

Besser ausbilden!
Auf der Jahrestagung des LIV am 26. und 27. November
wurden der bisherige stellv. LIM Roland Hesse  und der
verstorbene Thomas Scheinpflug mit der Großen Ehren-
nadel in Gold geehrt. LIM Joachim Feilhaber kritisierte
das derzeitige Ausbildungsniveau.

❚ LIV Mecklenburg-Vorpommern

le Jahre als stellvertretender
LIM gewirkt. Zudem erinnerte
Feilhaber an seinen am 5. Okto-
ber 2003 verstorbenen Vorgän-
ger Thomas Scheinpflug. Er teil-
te mit, dass er gemeinsam mit
Landesgeschäftsführer Jürgen
Koop an Scheinpflugs erstem

Splieterstraße 41, 48231 Warendorf, Tel. 0 25 81-30 76, Fax 0 25 81-6 28 50,
E-Mail: budde.grabmale@t-online.de, Internet: www.budde-grabmale.de

Grabmalkataloge   Faltprospekte
DIN A4, 28, 32 Seiten 10 x 21 cm, 12, 24 Seiten

Neue Kataloge für das Urnengrab

Auf Wunsch mit eigenen Firmeneindrucken, individuell gestaltet.
Bitte fordern Sie Ihr Mustersortiment an!

Handwerksordnung damit zu
begegnen, dass sie die Innun-
gen stärken und ihre Qualitäts-
fahne als Meisterbetrieb hoch
halten. Denn mancher Fliesenle-
ger beantrage mittlerweile –
durch die HWO befördert –
ohne Qualifikation eine Eintra-
gung in die Handwerksrolle.

❚ Projekt Rostocker Zoo
Wie Feilhaber weiter ausführte,
hat sich der LIV-Vorstand mit
dem Wasserspiel für den Ro-
stocker Zoo beschäftigen müs-
sen. Die Steine für dieses Ob-

Gerhard Schröder zeigt verschie-
dene Entwürfe für einen Wand-
brunnen in einem Wintergarten.

Gelungene Gestaltung eines
Firmenschilds.

Christiane Hellmich mit
ihrem Entwurf eines
stehenden Urnensteins.

Schriftgestaltung.
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NATURSTEIN: Herr Feilhaber,
Sie sprachen auf Ihrer Landesta-
gung von einem härterem Wett-
bewerb auf dem Grabmalmarkt,
selbst unter Innungskollegen.

JJooaacchhiimm  FFeeiillhhaabbeerr:: Ja, sicher, die
Befindlichkeiten gegeneinander
nehmen zu. Zu den Ursachen
zählen auch großspaltige Anzei-
gen in Tageszeitungen und
Branchenbüchern sowie Akti-
vitäten von Großhändlern, die
mit ihren Großhandelspreisen
direkt an den Kunden gehen. Ich
verstehe die Kollegen nicht, die
ihre Steine von diesen Händlern
beziehen. Es gibt auch Grabmal-
betriebe, die gemeinsam mit Be-
stattern werben.
Sicher hat der Wettbewerbs-
druck auch mit der wirtschaftli-
chen und politischen Situation
in unserem Land zu tun. Poten-
ziert wird er durch die Ich-AGs,
die am Bau mit Verlegepreisen
um die 15 € werben. Es gibt Fäl-
le, wo Fliesenleger ihre Gesellen
entlassen, um sie dann als
selbstständige Ich-AG wieder zu
beschäftigen – alles legal und
politisch so toleriert.

NATURSTEIN: Große Städte in
Brandenburg, Sachsen und
Thüringen klagen über sprung-
haft steigende anonyme Bestat-
tungen. Wie sieht es im ländli-
cheren Norden aus?

JJooaacchhiimm  FFeeiillhhaabbeerr::  In Greifswald
machen anonyme Bestattungen
aktuell schon 36 % aus, in
Schwerin etwa 35 %. Vor allem
geht der Trend auf dem Friedhof
zu kleinen Platten, insbesonde-
re 2 bis 4 cm starke, schräg ge-
legte Platten mit Schweifbögen.
Das soll Ersatz für ein vollwerti-
ges Grabmal sein! Wohin führt
das noch? Werden wir künftig
Platten aus Plastik und aufge-
klebter, geplotterter Schrift vom
Werbedesigner oder vom Bau-
markt verkaufen? 

NATURSTEIN: Sie haben in
Schwerin über eine Anfrage der
Stadt Rostock zur Rekonstrukti-
on historischer Grabdenkmale
im Lindenpark der Hansestadt
gesprochen. Ist das nicht eine
Chance für die Rostocker Stein-
metzbetriebe?

JJooaacchhiimm  FFeeiillhhaabbeerr::  Es handelt
sich hierbei um ein ABM-Vorha-
ben. Das Arbeitsamt hat uns
mitgeteilt, dass diese Arbeiten
zusätzlich sind und nur aus Mit-
teln des Sozialamts Rostock fi-
nanziert werden können. Weder
das Grünflächenamt noch das
Denkmalpflegeamt sind in der
Lage, auch nur Teilrekonstruk-
tionen des alten Rostocker
Friedhofs in Auftrag zu geben.
Als reine ABM-Maßnahme ha-
ben wir das Vorhaben aber ab-

gelehnt und zum Ausdruck ge-
bracht, dass an den Steinen nur
Fachleute arbeiten sollten. So
bemüht sich das Arbeitsamt nun
auf unseren Vorschlag hin um
zwei ältere Steinmetzen, die
langzeitarbeitslos sind. Sie sol-
len dann unter Anleitung eines
erfahrenen Meisters die Restau-
rierungs- und Erhaltungsarbei-
ten ausführen. Unter dieser Vor-
aussetzung habe ich mich dazu
bereit erklärt, die Arbeiten zu
begleiten.

NATURSTEIN: Die Steinmetz-
betriebe, vor allem in Vorpom-
mern, leiden seit Jahren unter
der Billigkonkurrenz aus Polen.
Nun ist das Land auch EU-Mit-
glied. Lässt sich diese Entwick-
lung über die polnische Hand-
werksstruktur beeinflussen?

JJooaacchhiimm  FFeeiillhhaabbeerr::  Unser Lan-
desvorstand hat sich im Zuge
der EU-Osterweiterung gründ-
lich über die Situation im polni-
schen Steinmetzhandwerk infor-
miert. Eine einheitliche Organi-
sationsstruktur ist nicht gege-
ben. Die Vereinigungen entste-
hen nach dem Freiwilligkeits-
prinzip. Die meisten Unterneh-
men sind entweder bei den
Bauinnungen oder gar nicht bei

Interview:

Neuer »Grabmal«-Trend

Telefon (0 93 66) 90 66-0, Telefax (0 93 66) 90 66 66
Verkauf (0 93 66) 90 66 20, www.kkw-stein.de

Die Einkaufsquelle für Muschelkalk und Sandsteine
auch für Rohplatten, Fertig- und Steinmetzarbeiten,

sowie alles für den GaLa-Bau
Muschelkalk-Steinbrüche
Kirchheim · Kleinrinderfeld · Krensheim
Moos · Eibelstadt

Main-Sandstein
Farbe: rot, gelb, grün, violett

den Handwerkskammern einge-
tragen, eher noch bei den Wirt-
schaftskammern. Es gibt auch
keine Pflichtmitgliedschaft der
Innungen bei den Kammern. Un-
klar ist noch, ob es eine Pflicht-
mitgliedschaft der Betriebe bei
den Innungen geben soll. Bis
1988 war das so. Seither ist die
Zahl der Mitglieder in den In-
nungen stark gesunken. Der
Markt ist für neue Investoren
geöffnet. Viele neue Handwerks-
betriebe wurden gegründet, die
Qualität der Arbeiten sank mit
den Preisen, und so hat das pol-
nische Handwerk derzeit nicht
den besten Ruf.
Für unser Handwerk existiert
seit Mai 2000 ein Branchenver-
band: der Arbeitgeberverband
der Steinmetzbranche. Er um-
fasst 58 Mitglieder. Vorstands-
vorsitzende ist Bozena Modlins-
ka, Inhaberin der Firma »Ka-
mienarz« in Kielce. 
Die Berufsausbildung in den
Berufsschulen und begleitend
in den Betrieben dauert übri-
gens drei Jahre. Die Lehrlings-
und Meisterprüfungen erfolgen
in der Handwerkskammer zu
Szczecin (Stettin).

Interview: Harald Lachmann

Joachim Feilhaber, LIM in Meck-
lenburg-Vorpommern.

Roland Hesses Nachfolger im Amt
des Vize-LIM ist Holger Dreiza,
auch Schatzmeister. 

NATURSTEIN sprach mit Joachim Feilhaber, LIM in Mecklen-
burg-Vorpommern, über Werbemethoden, Friedhofsprojekte
vom Sozialamt und die polnischen Nachbarn.
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Im Rahmen der Innungsver-
sammlung der Steinmetz- und
Steinbildhauer-Innung Duis-
burg-Mülheim-Oberhausen am
14. Dezember 2004 wurde Karl-
heinz Sondermann für weitere
fünf Jahre in seinem Amt als
Obermeister bestätigt. Er be-
kleidet dieses Amt bereits seit
36 Jahren.
Zu stellvertretenden Obermeis-
tern wählten die Versammlungs-
teilnehmer Udo Wintgens (Fach-
bereich Gestaltung) und Winfried
Kleinfeld (Fachbereich Bau).
Ernst Klages, stellvertretender
Obermeister seit 34 Jahren, hat-

Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung Duisburg-Mülheim-
Oberhausen:

Vertrauen in
Karlheinz Sondermann
Im Dezember 2004 wurde Karlheinz Sondermann gleich
in mehreren Ämtern bestätigt.

❚ LIV Nordrhein

jekt waren während der IGA in
Rostock von Lehrlingen der Bil-
dungszentren des bbw gearbei-
tet worden. Die Innungen des
Landes hatten sich dazu ver-
pflichtet, die Steine nachzuar-
beiten, zu versetzen, den Stein-
verbund abzudichten und was-
serundurchlässig zu imprägnie-
ren sowie die Armaturen für Zu-
und Ablauf einzuarbeiten. Im
Gegenzug wollte der städtische
Bauhof einen Sichtbetonsockel
mit den erforderlichen Zu- und
Abläufen errichten. Die Stein-
metzbetriebe haben die nötigen
Vorarbeiten geleistet (der vom
BIV zugesagte Zuschuss von
2 500 € sei allerdings noch
nicht eingegangen), aber der
Stadt fehlen bislang die nötigen
Mittel, so der LIM. Im Frühjahr
2005 solle endlich versetzt wer-
den.

❚ Anmerkungen zur Ausbildung
Unzufrieden zeigte sich Feilha-
ber – er ist auch Obermeister
der Innung Neubrandenburg –
damit, dass es nach wie vor
nicht gelingt, die Gesellenprü-
fungsausschüsse Rostock und
Neubrandenburg zusammenzu-
legen. Sein entsprechender An-
trag von März 2003 an die Kam-
mer in Rostock war nach einem
Jahr abschlägig beantwortet
worden. Man werde aber nicht
locker lassen, so Feilhaber. Der
LIM will zudem in Kürze die Prü-
fungsausschüsse des Landes
zusammenrufen, um über die
neuen Prüfungsmodalitäten zu
beraten und die Prüfer zu schu-
len.
Die Gesellenprüfungen 2004 ha-
ben in der Innung Neubranden-
burg von vier Azubi nur zwei und

in Schwerin von zwei Teilneh-
mern nur einer bestanden. Auch
in Rostock kam zunächst nur ei-
ner von zwei Prüflingen durch,
der andere war unfallbedingt
verhindert. Diese negative Ten-
denz war laut Feilhaber auch bei
den Zwischenprüfungen auszu-
machen: Nur ein Lehrling erhielt
die Note 2, zwei wurden mit
Note 3 bewertet und alle ande-
ren mit 4 oder 5. »Es ist zu beob-
achten, dass immer schlechter
ausgebildet wird. Für mich ist es
unverständlich, mit welchem
Werkzeug und welcher Motivati-
on Ausbildungsbetriebe ihre
Lehrlinge zur Prüfung
schicken!«, kritisierte der LIM.
Aufgrund der mäßigen Leistun-
gen habe man 2004 auch keinen
Landessieger benannt.
Feilhaber bemängelte auch die
Ausbildungsmüdigkeit der Stein-
metzbetriebe. Die 20 Mitglieder
der Innung Schwerin beschäfti-
gen derzeit nur acht Lehrlinge,
die 14 Unternehmen der Innung

Neubrandenburg nur drei, die
acht Rostocker Firmen sieben
Lehrlinge.
Als positiv vermeldete der LIM,
dass der LIV Mecklenburg-Vor-
pommern seit Anfang dieses Jah-
res 48 Mitgliedsbetriebe zählt;
die Innung Neubrandenburg
habe zwei neue Mitglieder.

❚ Grabvorsorge und Grabpflege
Der LIM berichtete, dass er auf
Anfrage des Leiters einer Wohn-
anlage für betreutes Wohnen vor
den Bewohnern zum Thema
Grabmale referiert habe. Seine
Zuhörer hätten sich vor allem für
folgende Frage interessiert:

Kann ich schon zu Lebzeiten ei-
nen Grabstein inkl. Pflege und
Instandhaltung durch einen
Steinmetzen sowie Grabpflege
erwerben bzw. einen entspre-
chenden Vertrag abschließen?
Die Steinmetzinnungen sollten
gemeinsam mit den Gärtnern
verstärkt in diese Richtung ge-
hen, empfahl der LIM.

❚ Schwerpunkte 2005
Als Schwerpunkte der Innungs-
arbeit 2005 nannte Feilhaber
u.a. eine weitere gezielte Ein-
flussnahme auf die Struktur der
Friedhofsgebühren sowie gegen
anonyme Bestattungen, die Wer-

bung neuer Mitglieder, Ge-
spräche mit sozialen Einrichtun-
gen in Bezug auf Grabmalvorsor-
ge sowie eine gemeinsame Pres-
searbeit zum Totensonntag.
Peter Möller stellte die Bundes-
gartenschau 2009 vor, die in
Schwerin stattfinden wird. Wie
der Pressesprecher der Buga-Ge-
schäftsführung betonte, sollen
die wichtigsten Bauvorhaben mit
einem Gesamtvolumen von 30
Mio. € vorrangig an heimische
Handwerksbetriebe vergeben
werden.

❚ Seminar Rutschsicherheit
und Verfärbungen

BIV-Betriebsberater Jürgen-Tho-
mas Hillebrecht stellte die vom
BIV erarbeitete Schwachstellen-
analyse eines Grabmalbetriebs
vor, informierte über das Leis-
tungszeichen des Steinmetz-
handwerks und beantwortete
Fragen zum Thema Rating. Sehr
gut angenommen wurde das
Seminar »Rutschsicherheit von
Fußböden und Verfärbungen
von Naturstein«. Referent war
Herbert Fahrenkrog vom
Magna.Beratungsservice.

Harald Lachmann

LIM Joachim Feilhaber zeichnete
den bisherigen stellv. LIM  Roland
Hesse mit der Großen Ehrennadel
in Gold aus.
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Im Praktischen Leistungswett-
bewerb der Holzbildhauerju-
gend wurden folgende Gesellen
und Gesellinnen ausgezeichnet:
Sarah Bergmann gewann den
1. Preis für ihre Kontrabassspie-
lerin, Jens-Ole Remmers den
2. Preis für seinen Drachen im
Halbrelief aus Eiche und Mat-
thias Münch den 3. Preis für
sein »Haupt der Medusa«.

❚ Wettbewerb »Die Gute Form«
Im Bundeswettbewerb »Die
gute Form im Handwerk« kam
die Arbeit von Jens-Ole Rem-
mers auf Platz 2 und die Arbeit
von Sarah Bergmann auf Platz
3. Auf Platz 1 kam der weibliche
Kopf aus Lindenholz von David
Grimme.
NATURSTEIN gratuliert!

Die 15 Absolventen der Meister-
klasse werden Präsentations-
mappen mit Objektbeschreibun-
gen sowie Material- und Aus-
führungsangaben erstellen, Ent-
wurfszeichnungen anfertigen
und Modelle im Maßstab 1 : 5
formen.

❚ Preis: 4 999,99 €
Eine aus Fachleuten und Vertre-
tern der Auftraggeber bestehen-
de Jury wird im Frühjahr den
siegreichen Entwurf auswählen.
Der ausführende Steinmetz er-
hält genau 4 999,99 €. Die
Steinfachschule in Aschaffen-
burg hat in der Vergangenheit
schon mehrfach durch öffent-
lichkeitswirksame Aktionen auf
sich aufmerksam gemacht.

Die Fachschule für Steinmetzen
und Steinbildhauer in Aschaf-
fenburg realisiert für die Stadt
Aschaffenburg ein mehrteiliges
Objekt, das Kunst und Kommerz
inhaltlich zusammenführen soll.
Standort des Kunstwerks soll
ein zu einem Lebensmittelmarkt
gehörendes Rondell sein. Ge-
sponsert wird das Projekt von
einem Lebensmitteldiscounter
und einer Brauerei. 

❚ Jungmeister im Wettbewerb
Das Objekt wird überwiegend
aus Naturstein bestehen und so
konzipiert sein, dass im jährli-
chen Wechsel ein Teil entfernt
und durch ein neues Stück er-
setzt werden kann. Durch diese
Veränderungen soll ein positi-
ver Werbeeffekt erzielt werden,
so Schulleiterin Ulrike Ader ge-
genüber der lokalen Presse. Für
die Realisierung des Projekts
hat die Schule einen internen
Wettbewerb ausgeschrieben.
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Holzbildhauer-
gesellen ausge-
zeichnet

»Haupt der Medusa« von
Matthias Münch.

❚ Holzbild-
hauer

❚ Ausbildung

Kontrabassspielerin von
Sarah Bergmann.

Drachen im Halbrelief von Jens-Ole Remmers.

Weiblicher Kopf von David Grimme.

Steinfachschule realisiert Kunstobjekt

te auf eigenen Wunsch auf eine
erneute Kandidatur verzichtet.
Er wurde einstimmig zum
Ehrenobermeister gewählt und
wird sich weiterhin im Vorstand
engagieren.
Arnd Sondermann wurde in sei-
ner Funktion als Lehrlingswart
der Innung bestätigt.
Zu Vorstandsmitgliedern wur-
den Heidrun Kerstan-Bohnen,
Ernst Klages und Raimund Ra-
sche bestimmt. Gerd Krapoth
wurde neu in den Vorstand ge-

wählt, nachdem Frank Georges
aus persönlichen Gründen auf
eine erneute Kandidatur ver-
zichtet hatte.

❚ Kreishandwerksmeister und
Mitglied im Wirtschaftsaus-
schuss der Stadt Duisburg

Anlässlich der Vollversammlung
der Kreishandwerkerschaft
Duisburg am 7. Dezember 2004
wurde Karlheinz Sondermann
überdies in geheimer Wahl wie-
derum einstimmig zum Kreis-
handwerksmeister der Kreis-
handwerkerschaft Duisburg ge-
wählt. Er bekleidet dieses Amt
bereits seit 1988. Außerdem
wurde er vom Rat der Stadt
Duisburg als bürgerschaftliches
Mitglied in den Wirtschaftsaus-
schuss der Stadt Duisburg wie-
der gewählt.
Für seine ununterbrochene 35-
jährige Tätigkeit im Rat der
Stadt Duisburg erhielt er am 15.
Dezember 2004 aus den Hän-
den von Oberbürgermeister
Adolf Sauerland eine Ehrenur-
kunde.

Tel. 0 62 54 / 30 10, Fax 3 01 41

Import-Grabmale: 
Sie sparen am Preis, 
nicht an der Qualität.
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NNAATTUURRSSTTEEIINN::  HHeerrrr  DDrr..  WWoollsskkee,,
HHeerrrr  BBeerrggéérr,,  wwaarruumm  wwuurrddee  ddiiee
»»AAllttmmüühhllttaalleerr  KKaallkksstteeiinnee  ee..VV..  IInn--
dduussttrriieevveerreeiinniigguunngg««  ggeeggrrüünnddeett
uunndd  wweellcchhee  ZZiieellee  vveerrffoollggtt  ssiiee??

DDrr..  BBiirrggeerr  WWoollsskkee:: Die neue Ver-
einigung war notwendig gewor-
den, weil sich Ende 2003 die
Fachabteilung Juramarmor und
Solnhofener Natursteinplatten
im Industrieverband Steine und
Erden aufgelöst hat. Wir haben
das sehr bedauert, aber die
Fachabteilung hat, bei sinkender
Mitgliederzahl, leider zu hohe
Kosten verursacht.

WWiillllii  BBeerrggéérr:: Die Trennungsphase
von der Fachabteilung war für alle
Seiten schwer, aber die Struktu-
ren haben nicht mehr funktioniert
und so war das Aus letztendlich
die einzige Option. 
Wir wollen die Firmen in Altmühl-
tal an einen Tisch bekommen und
Synergieeffekte nutzen. Der Ver-

ein will die gemeinsamen wirt-
schaftlichen, fachlichen und tech-
nischen Interessen der Firmen
vertreten, wahren und fördern.

NNAATTUURRSSTTEEIINN::  WWeellcchhee  VVoorrtteeiillee
bbiieetteett  ddeerr  nneeuuee  VVeerreeiinn  ggeeggeenn--
üübbeerr  ddeerr  FFaacchhaabbtteeiilluunngg??

DDrr..  BBiirrggeerr  WWoollsskkee:: Der absolut
entscheidende Vorteil ist die
Kostenstruktur. Wir unterhalten
eine Geschäftsstelle, die nur ge-
ringe Personalkosten verursacht.
Herr Bergér und ich arbeiten eh-
renamtlich und Frau Spanner im
Sekretariat erfüllt auch noch an-
dere Aufgaben. Dadurch kommt
die Mitgliedschaft für die hiesi-
gen Firmen viel billiger. 
Man muss aber auch ganz klar
sagen, dass wir keinen Rundum-
Service bieten können, sondern
die Firmen stärker in die Pflicht
nehmen müssen. Der Verein ver-
steht sich nicht als reiner Dienst-
leister, sondern als ein Forum, in

dem Informationen gesammelt,
gebündelt und verteilt werden.

NNAATTUURRSSTTEEIINN::  BBiisshheerr    hhaabbeenn  ssiicchh
ddeemm  VVeerreeiinn  2211  FFiirrmmeenn  aannggee--
sscchhlloosssseenn..

DDrr..  BBiirrggeerr  WWoollsskkee:: Ja, das sind
alle bis auf zwei – eine wirklich
gute Beteiligung. Wir haben seit
der offiziellen Gründung im Juni
2004 schon mehrere außeror-
dentliche Versammlungen abge-
halten; das zeugt von großem
Interesse und der Bereitschaft,
mitzuarbeiten. 

WWiillllii  BBeerrggéérr::  Als nächstes grün-
den wir einen Technischen Aus-
schuss. Das Thema Technik und
vor allem die neuen europäi-
schen Normen bilden zurzeit
einen Schwerpunkt unserer Ar-
beit. Da nutzen wir auch unse-
ren Kontakt zum DNV.

NNAATTUURRSSTTEEIINN::  IIsstt  ddeerr  VVeerreeiinn  MMiitt--
gglliieedd  iimm  DDNNVV??

WWiillllii  BBeerrggéérr:: Unser Verein ist ein
korporatives Mitglied und die
Firmen sind Einzelmitglieder.

DDrr..  BBiirrggeerr  WWoollsskkee:: Natürlich
hoffen wir darauf, uns eine star-
ke Position im DNV erarbeiten
zu können. Den Wert von  grö-
ßeren Zusammenschlüssen
kann man nicht hoch genug ein-
schätzen, denn die Zeiten sind
für die einzelnen Firmen immer
noch sehr schwer. Selbst nach
neun Jahren Rezession ist noch
keine Besserung in Sicht. 

Altmühltaler Kalksteine e. V. Industrievereinigung:

Neuer Zusammenschluss
gegründet
Nach der Auflösung der »Fachabteilung Juramarmor und
Solnhofener Platten im Bayerischen Industrieverband
Steine und Erden« will die Branche im Altmühltal ihre
Interessen mit Hilfe eines neuen Vereins verfolgen.
NATURSTEIN sprach mit dem 1. Vorsitzenden Dr. Birger
Wolske und dessen Stellvertreter Willi Bergér.

Unser Tarifpartner ist übrigens
bis zum Auslaufen der bestehen-
den Tarifverträgen der Bayeri-
sche Industrieverband Steine
und Erden, mit dem wir auch in
Kontakt stehen. Er ist auch für
die Regionalplanung und Roh-
stoffsicherung wichtig. 

NNAATTUURRSSTTEEIINN::  EEiinnee  kkeettzzeerriisscchhee
FFrraaggee::  EEss  ggaabb  sscchhoonn  vveerrsscchhiieeddee--
nnee  VVeerreeiinnee  uunndd  ZZuussaammmmeenn--
sscchhllüüssssee  ddeerr  BBrraanncchhee  iimm  AAlltt--
mmüühhllttaall..  DDoocchh  oofftt  hhaatttteenn  ssiiee  nniicchhtt
llaannggee  BBeessttaanndd..  WWaarruumm  ssoollllttee  eess
ddiieessmmaall  kkllaappppeenn??

WWiillllii  BBeerrggéérr::  Die Firmen hier im
Altmühltal liegen eng beieinan-
der. Das hat Vor- und Nachteile.
Natürlich besteht eine besondere
Konkurrenzsituation, aber die Fir-
men können sich auch in ihrem
Angebot ergänzen oder einander
bei Engpässen helfen. Der Um-
gang miteinander ist immer eine
Gratwanderung. Aber wenn die
Firmenvertreter langsam einse-
hen, dass die stärkste Konkur-
renz im Ausland sitzt und der
Preiskampf hier allen schaden
kann, wird das den Zusammen-
halt hoffentlich stärken. 

DDrr..  BBiirrggeerr  WWoollsskkee::  In der Vergan-
genheit haben sich kleinere Un-
ternehmen in den Zusammen-
schlüssen oft übergangen ge-
fühlt. Wir hoffen, dass sich durch
Dialoge und kurze Wege eine
gute Zusammenarbeit entwickelt
und persönliche Differenzen
außen vor bleiben. Deshalb hat
jedes Mitglied, egal wie groß das
Unternehmen ist, die Möglich-
keit, Eingaben zu machen. In
wirtschaftlich schwierigen Zeiten
können wir uns nur gemeinsam
durchsetzen. Wir hoffen, dass
sich immer mehr Unternehmer
davon überzeugen lassen. 

NNAATTUURRSSTTEEIINN::  IIcchh  ddaannkkee  IIhhnneenn!!
Interview: Ann-Katrin Haußmann

Dr. Birger Wolske (l.) und
Willi Bergér. 

❚ Fachverbände


